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Abstract 

Deutsch-israelische Jugendbegegnungen sind im Feld der internationalen Jugendarbeit wenig 

erforscht.  

Diese Arbeit zeigt auf, welche Besonderheiten sich aus den politischen und interreligiösen 

Herausforderungen deutsch-israelischer Jugendbegegnungen ergeben und entwirft schließlich 3 

Items für die quantitative Auswertung dieser.  

So konnte gezeigt werden, dass politische Dimensionen internationaler Jugendbegegnungen auf 

unterschiedlichen Ebenen vorliegen, beispielsweise in der politischen Bildung von Individuen oder 

in direkten außenpolitischen Wirkungen. Dabei zeichnet sich die Beziehung beider Staaten durch 

die gemeinsame Historie, sowie die Konfliktlage in der südlichen Levante aus. Die Bedeutung von  

Religionen im deutsch-israelischen Kontext kann durch interreligiöse Ansätze genutzt werden. 

Weitere Perspektiven für die internationale Jugendarbeit bietet die Förderung von Diversität, um 

vielfältige Lebensentwürfe und Weltanschauungen zu unterstützen und Jugendliche in ihrer 

Identitätsentwicklung zu stärken. Sowohl für die Diversität als auch den interreligiösen Dialog 

spricht, Fremdheitserfahrung zuzulassen, die zur Identitätsbildung beiträgt und einen 

Perspektivenwechsel einfordert. Darüber hinaus bleibt die Gedenk- und Erinnerungskultur eine 

Herausforderung, um der historischen Verantwortung gerecht zu werden.  

Weiterführende Forschungsvorhaben zu deutsch-israelischen Jugendbegegnungen könnten explizit 

auf die inhaltliche und methodische Auseinandersetzung mit Religionen und Weltanschauungen 

eingehen. 
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„Forschung und Praxis im Dialog“ (FPD)  

ist ein bundesweit agierendes Netzwerk, das seit 1989 den interdisziplinären und 

trägerübergreifenden Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis im 

Handlungsfeld der Internationalen Jugendarbeit und auch des Kinder- und 

Jugendreisens unterstützt. 

Das Netzwerk wird von transfer e.V. koordiniert. 

Fact Sheets informieren über Projekte, Forschung(-sergebnisse) und innovative 

Konzepte, die relevant für die Weiterentwicklung Internationaler Jugendarbeit 

und das Kinder- und Jugendreisen sind. 
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